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Erklärung der Tafeln. 

Tafel I 
1450—1500. 

ou beiden Seiten zwei durchbrochene Bogenverzierungen mit 

Saubwerf, welche den oberen Abfchluß an den Gemälden eines 

Slügelaltares bildeten. 

Swei Leiften mit Fontourirtem Laubwerf, aus dem Schloffe 

zu Taufers in Tyrol. 

Swei Mitteltheile aus den Durchzugsbalfen einer Holzdede; 

der eine mit den Wappenfchildern der tyrolifchen Samilie Scheden 

von Goldrain, der andere mit der Jahreszahl 1493. 

Unten eine große Tafel von Eichenholz mit erhabenem, go- 

thifch ftilifietenn Weinlaub. Sie bildeten urfprünglich den Theil 

eines Chorftuhles. 

Außerdem Sragmente der Befrönung eines gothifchen Altares. 

Tafel II. 
1450—1500. 

Derfchiedene Theile mit Maß und SLaubwerf, worin die 

fogenannte Efelsrüctenform vorherrfcht. Sie dienten als Befrönungen 

und Füllungen in gothifchen Altären. 

Serner zwei Füllungen der Thüren eines Schränfchens; fie 

zeigen in erhabenem Scmigwerf aus Lindenholz Fniende Engel 

mit Wappenfchilden der Nürnberger Patrizier Kangenmantel und 

Baumgartner. Auf beiden Seiten unten zwei Brettchen von 

Sindenholz mit zierlich durchbrochenem gothifchem Maßwerf, wohl 

Theile der innern Einrichtung einer Brauftruhe. 

Tafel III 
1450 — 1500. 

Ein Wappen, wahrfcheinlich in Bezug auf das betreffende 

Klofter oder die Abtei fymbolifch Fomponirt: In dem Schilde ein 

Andreaskreuz, umgeben von Lilien; auf dem Schilde ftehend, ein 

Antoniusfreuz, auf beiden Seiten wilde Männer als Schildhalter. 

Das Ganze umgeben von gothijchem Aftwerf in Dierpaßform. 

Serner ein Brett von Lindenhoß in eigenthümlicher Sorm, 

wohl einft die durchbrochene Decplatte eines Mufifinftrumentes, 
bei welchem der Künftler Hefchidlichkeit und feinen Gefchmacd 

im Conftruiven des zierlichen gothifchen Maßwerfes zeigte, 

Oben zur Iinfen der Träger eines Deckenbalfens aus einen 

ehemaligen gothifchen Saale zu Bamberg, mit dem Wappenfchilde 

des Bifchofs von Bamberg Pitus Truchfes von Pommersfelden. 

Darüber ein verfchlungenes Spruchband. 

Außerdem verfchiedene Füllungen früherer Wandvertäfehungen, 

Schränke und Brauttruhen, nebft einer Arzahl von Bruchjtücken 

als einzige NHeberrefte eines früheren gothifchen Altares, aus 

Dingolfing ; fie beftehen in Bogentheilen, Krabben, Giebel- 

blumen, Sialen ac. 

Tafel IV. 
1450 — 1500. 

In der Mitte die MHeberdachung oder Befrönung irgend 

eines Bildwerfes, noch mit der urjprünglichen Dergoldung und 

Bemalung, beftehend in einem Bogen, durchflochten und umgeben 

mit Aft- und Saubwerf, in welchem fünf Pögel fiten. 

Darunter ein ähnlicher Bogen mit Laubwerf, in welchem 

die Architefturform mit Sialen vorherrict. 

Auf beiden Seiten Thüren von Lindenholz in durchbrochener 

Arbeit; zwei davon mit Kaub- und zwei mit Maßwerf. 

Außerdem Beftandtheile ehemaliger Wandvertäfelungen und 

Eleine Saubornamente von Altären. 

Tafel V, 
1450—1500. 

In der Mlitte eine Tafel von Eichenholz mit erhabenem Maf- 

werf aus der Brüftung eines Balfons in Nürnberg. 

Darunter vier Leiftenverzierungen mit ducchbrochenen Orna- 

menten von verschiedenen Truhen. 

Serner fechs Eleine Tafeln von dunfelm £indenhoß, auf's 

fimigfte mit feinen durchbrochenen gothifchen Maßwerfconfteuf- 

tionen, altfranzöfifche Arbeit, wohl einft zu einer Brauttruhe 

gehörend. 

Swei größere Tafeln, mit Maßwerf durchbrochen, wohl 

Süllungen von Schranfthüren aus Tannenhoß. 

Dabei einzelne Theile von Wandvertäfelungen. 

Tafel VL 
1450—1520. 

Oberer Abfjchluß eines ehemaligen Altargemäldes mit ge- 

drückter Efelsrücdenform und zierlicher Pflanzenornamentif. 

Darunter ein ähnlicher, mit Rundbogenform überhöht. 

Durchbrochene Sriesverzierung mit Trauben, Ranfen und 

Dögeln, aus der Füllung eines Schranfes ; aus dem Schlofje Ramfan. 

Ein breites, ausgedehntes Saubwerf mit der urfprünglichen 

Dergoldung. 

Stiesperzierungen aus einem oberbayerifchen Schrein mit 

contourirtenm Saubwerf. 

Auf beiden Seiten ehemalige Heberdachungen von Statuen, 

freiftehend, durchbrochen in zierlichem Ranfenwerf mit Trauben, 

in der urfprünglichen Dergoldung, 

Tafel VIL 
1450—1520. 

Ein Saubornament mit Blumen, darunter Rofette von Eichen- 

holz mit zierlich durchbrochenem Mlaßwerf, worin die Sifchblafen- 

form vorherrfcht; auf beiden Seiten Sülhngen aus Balfonbrüftungen 

von Eichenhofz. 

Außerdem verfchiedenes Maßwerf, Sialen, Sriesverzierungen 

von Altären und Simmervertäflungen. 

Tafel VIIL 
1450—1520. 

Stark vorfpringende Efelsrücdenform mit Krabben, ehemaliger 

Abfchluß einer Nifche. 

Zwei Abfchlüffe von einem Altargemälde mit reichem Laub- 

ornament; darunter auf beiden Seiten Süllungen von Schrant- 

thüren, mit Ranfenwerf, Blumen und Maste. 

Lontourirte Sriesverzierung aus Schloß Taufers in Tyrol. 

Tafel IX. 
1450—1520. 

In der Mitte der Slügel eines Hausaltärchens mit Johannes 

dem Täufer, unter einem mit Saubwerf ormnamtentirten Bogen, 

aus Oberbayern ftammend. Su beiden Seiten diefes Bildwerfes 

Süllingen mit durchbrochenen Saub- und Maßwerf von Kinden- 

holz, jet wieder wie urfprünglich blau unterlegt; in der Mitte mit 

einem vergoldeten Knopf in halber Kugelform; diefe vier Theile 

ftammen aus einer Deckenverkleidung des bifchöflichen Palaftes 

zu Pafjau, das Oberhaus genannt, woher auch die vollftändige 

Hoßdede in gleichem Charakter ftammt, welche fich jet im 

bayerifchen Nationalmufeum, Erdgefchoßfaal No. VIL. befindet.



Unten in der Mitte der Thürflügel eines fogenannten Kölner 

Schränfchens; im Mittelfeld deffelben ein Wappenfchild, fein 
ftilifiet, mit einem Saubwerf in Derbindung gefeßt. 

Su beiden Seiten zwei Bretter aus Tannenholz mit derben 

contourirten Saubornamenten, aus einem Bauernhaus in Ober: 

bayern, wofelbft fie die Seitentheile von Sisbänfen bildeten. 

Tafel X. 
1450—1520. 

Oben reiche Befrönung eines Altar-Bildwerfes mit Efels- 
rücdenformen, gefrümmten Sialen und zierlichem Saubwerf. 

Darunter zwei Holzreliefs, Slügelthüren eines fleinen Haus- 

altares der freiherrlichen Samilie Keoprechting. Darauf als 

Donatoren zwei Ritter diefer Familie in Haustracht, jedoch mit 

Schwert und Panier, welch letteres als Ornament den oberen 

Abjchluß bildet, urfprünglich bemalt und vergoldet. 

Swifchen diefen Reliefs die Befrönung eines Altares in 

hochgeftredtter Form, aus Tannenhoß mit Blumen. 

Unten und auf beiden Seiten Theile aus der, fchon bei 

Tafel IX genannten Holzdede, und von gleicher Befchaffenheit. 

Unten in der Mitte die durchbrochene Füllung aus einem 

Altare mit eigenthümlichem Ornament, gebildet aus einer ge- 

frümmten Siale mit Saubwerf; noch mit urfprünglicher Färbung 

und Dergoldung. 

Tafel XI. 
1450-1520. 

Befrönung einer Statuette mit Krabben und Giebelblumen 

von Kindenhofz.: 

In der Mitte die Stirnwand eines ehemaligen Reliquiariums 

in Sarfophagform, von Eichenholz mit zierlichem Maßwerf. 

Darunter Sülung aus der Brüftung eines Balfons mit 

durchbrochenen Maßwerfconftruftionen. 
2 Schreinthürchen mit Spibogen und Nofetten in Art go: 

thifcher Senfter. 

2 lange Sriesverzierungen aus einem gothifchen Schranf. 

Kleinere Süllungen von Schranfthürchen mit gothifchen Lon- 

ftruftionen in Sitienform, und Keiftenverzierung mit contourirtem 

Saubwerf. 
Tafel XI 
1450—1520. 

Spisbogen mit Giebelbumen und Krabben; darunter der 

Abfchluß oder die Bekrönung eines Altarbildes mit finniger Der- 

einigung der Pflanzen» und Architefturformen. 

Sriesverzterung mit contourirtem Saubwerf aus dem Schloß 
Bruned in Tyrol. 

Sechs Plafondfüllungen in unregelmäßiger Dierecform von 

Kindenhoß, mit durchbrochenem SLaubwerf, aus dem ehemaligen 

bifchöflichen Schlofje Oberhaus in Paffau. 

Tafel XII. 
1450-1520. 

Slügelthüren eines Rirchenfchreins mitdurchbrochenem Saubwerf, 

Swei Füllungen aus Chorjtühlen mit phantaftifchen Orna- 

menten, wechfend in Architeftur- und Pflanzenform. 

Swei Basreliefs, Halbfiguren des Apoftels Jakobus minor 

und Johannes Evangelift mit Spruchbändern, ehemals in Füllungen 

von Chorftühlen. 

Tafel XIV. 
1450—1520. 

Große Füllung aus Eichenholß nit Maßwerf in Kreis: und 

Sifchblafenconftruftion, von einem Balkon eines Patrizierhaufes 
in Nürnberg. 

Es ift befannt, daß Albrecht Dürer für ähnliche Hoßarbeiten 

noch im gothifchen Stil Zeichnungen entworfen hat, wie 3. B. 

zu der Galerie des Gefjerfchen Haufes in Nürnberg (fiehe Heide- 

loffs Ornamentif Heft I, Tafel 2, 5 und 4) während gerade 

Dürer felbft zu gleicher Seit vorzugsweife die deutfche Renaifjance 

ins £ebenrief. lan bezeichnete damals diefen Stil den „‚antikifchen. 

Außerdem befinden fich noch in diefer Gruppe verfchiedene 

Bruchftüce von MWandvertäfelungen und Altarornamenten diefer 

Periode. 

Tafel XV. 
1515— 1560. 

Es erjcheint hier der Renaiffanceftil in auffallendem Kontrafte 

zu dem noch gothifchen Stil auf der vorhergehenden Tafel, was 

feine Urfache darin hat, daß faft ein Decennium hindurch neben 

dem fchon überhand genommenen Renaiffanceftil die Gothif noch 

ihr Recht behauptete. ; 

» Das Bildnig Kaifer Marimilian I., welches wohl zur Orna- 

mentirung einer Hoßvertäfelung diente und mit einem Korbeerfranz 

umgeben war, wie die beiden Eleineren Köpfe rechts und Iinfs 

zeigen. 

Dierv runde Scheiben von Eichenholz mit verfchiedenen 

Nofettenverzierungen aus einftigen Holzplafonds und Kleine Schranf- 

thüren mit Wappen. 

Außerdem eine Anzahl Sries- und Kifenenverzierungen aus 

Kindenholz mit feinftilifirtem Laubwerf, Medaillons, Masken und 

Delphinen, aus einer Wandvertäflung ftammend; dazu gehörige 

Theile befinden fich im Mufeum für Kunft und Induftrie zu Berlin. 

wei Sriesverzierungen von Möbeln mit den Wappen der 

Samilten Nippenburg und Raldenthal in Schwaben und zwei da- 

zu gehörige Lifenenverzierungen, 

Tafel XVI. 
1515 — 1500. 

Das Wappen von Bayern und der Pfalz, von ornamentalen ' 

Söwen gehalten, aus Lindenhoß, in feiner Stilifivung aus dem 

Schloffe Neuburg für den funftliebenden Pfalsgraf Otto Heinrich 

gefertigt. 

Auf beiden Seiten Köpfe in Lorbeerfränzen, welche als Der- 

zierung an Schränfen dienten. 

Darunter Ornamente von Lifenen aus Pinienhols und dazu 

gehörige Kapitäle von Birnbaumholz von einem ehemaligen Pracht: 

fchrein, muftergültig für die deutfche Renaiffance. - 

Auf beiden Seiten zwei Hleinere Sifenenornamente mit Waf- 

fentrophäen, Delphinen 2c., auf durchbrochenem Grunde mit der 

Jahreszahl 1545. Deutjche Arbeit, der italienifchen Renaiffance 

entlehnt. : 

Tafel XVIL 
\520—1620, 

Aufjaß einer Thürverkleidung mit römifchem Bruftharnifch in 

Örnamenten von Kindenhoß. 

Darunter Abjchlug einer Schranfthür von Eichenhoß mit 

ARundbogen; darin ein weibliches Bildnig auf Unterlage von 

ungerifcher Efche. 

Serner ein zweiter Thürauffag mit Löwenfopf und Delphinen, 

in der Umgebung Wappenfchilde der Samilien Permattin von 

Delsegg und Wenzl von Köftlan aus Südtyrol; verfchiedene Ale: 

daillons, Rofetten, Lonfole, Karyatiden und Lifenenverzierungen 

von einftigen Prachtichreinen. 

Tafel XVII. 
1600—1680. 

Start erhaben gefchnigtes Saubwerf mit verfchtedenen 

Theilen, aus Ed- und Sriesverzierungen beftehend, aus ur- 

fprünglich vergoldeten Dertäfelungen ehemaliger Prachtgemächer 

der Nefidenz München, welche für Kurfürft Serdinand Maria 

beftimmt waren. 

Tafel XIX. 
1640 — 700. 

Großes ftarf vorfpringendes Ornament mit Engelsfopf aus 

einem ehemaligen Altar im Jefuitenftil. 

Außerdem verfchiedene Sries-, Leiften- und Medaillons-Der- 
zterungen aus Altären derfelben Periode.
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Tafel XX. 
1640 - 1700. 

Derfchiedene Holzornamente, Saubwerf, Confole 2c., in deren 

Mitte als Plafondrofette ein Knabe in ormamentalem Kaubfransz, 

aus dem Schlofje Wilhermsdorff, und 4 Lonfole aus Eichenhoß 

mit Masken. 

Tafel XXI 
1640—1700. 

Holornamente mit Genien, aus ehemaligen Senfterbogenver- 

zierumgen in der Refidenz zu München, 

Engelsföpfe mit Ormamenten, von Altarfäulen aus der 

Sranenfirche in München, (vor deren Reftauration.) 

Saubwerfe von Dertäfehngen aus dem ehm. Schlofjie in 

Dachau bei München. Im der Mitte en Schild für Wappen 

oder Infchrift, in Pinienhoß. 

Tafel XXIL. 
1640—1700. 

In der Mitte Confolverzierung mit Engelsfopf und Blumen: 

franz, aus Eichenhoß. ö 

Engelstöpfe und Everzierungen von Altären der Srauenfirche 

in Mintchen. 

Runde und ovale Rahmen von Holzvertäfelimgen aus der 

Refidenz zu München. 

Tafel XXIU. 
1700—1720. 

Bogenornament aus der Refidenz; Engelskopf, mit Ornament 

aus der ehem. Bibliothef der Afademie zu Alinchen. 

Das Wappen des Bisthums Bamberg in ormamentalem 

Rahmen. ; 

Ornamente in Karyatidenform von Schlagleiften an Schränfen. 

Tafel XXIV. 
1700—1720. 

Auffag in Saubornament von einem Spiegelrahmen. 

Rücenfchild eines Wandleuchters; urfprünglich vergoldet. 

Eonfole, aus den ehem. päpftlichen Simmern der Nefidenz. 

Großes, fehwiungreich behandeltes Saubornament aus einer 

Altarfüllung der Sranenfirche in München. 

Das Wappen von Bayern und Pfalz, umgeben von Trophäen, 

in einem Rahmen mit Saubwerf. 

Tafel XXV. 
1700—1720. 

Basrelief „Adam md Eva’ in reich gefchnigten Rahmen, 

Ornamentirte Bilderrahmen. 

Bolzrelief „Eufas und Markus in Rahmen. 
Sriesverzierungen, mit Blumen: md Sanbornamenten von 

Altäven verfchiedener Kirchen. 

Tafel XXVI. 
1700 —1720. 

Dorhangauffas mit freiftehendem Saubwerf, aus Pinienhols. 

Rofetten aus Füllungen von Säulenpojtamenten. 

Holzbasreliefs, mit ornamentirten Rahmen. 

Derfchiedene Holzornamente aus der NRefidenz zu Miinchen. 

Tafel XXVIL. 
1700—1720. 

Engelstöpfe von Altarornamenten, Ovalvahmen m freiftehen- 

dem Kaubwerk, darin in Hautrelief die hl. Samilie. 

Mufchelförmiges Kaub-Ornament von einem Portal. 

Rofetten von Holzdeden. 

Tafel XX VII. 
1700—1720. 

Großes Ornament aus dem Giebelfeld eines Altars (aus 
Sandshut): Das flammende Herz Jefu, von freiftehendem Kaub- 

werf umgeben. 

Stiesverzierungen, Rofetten, Ornamente aus Dertäfelungen 

verjchiedener baierifcher Schlöffer. 

Tafel XXIX. 
1720—1760. 

Auffag eines Spiegelvahmens, 

laufend. 

Spiegelrahmen, welcher die Rückwand eines Wandleuchters 

bildete. 

Sreiftehende Sigur eines Bettlers, mit dazu verwendetem orna- 

mentirten Lonfol. 

Ed-Rahmen und Sriesverzierungen von Dertäfelungen. 

Tafel XXX. 
1220 —1760. 

Sreiftehender Auffat eines Hausaltärchens mit Mufchelwerf. 

Reichornamentirte Auffäge von Spiegelrahmen. 

Swei Feine, runde Spiegelrahmen mit befonders feinem 

Rocailornament, 

Derjchiedene Ornamente von Portalen und Wandvertäfehugen. 

Tafel XXXL 
1720—1760, 

Unten in der Mitte Auffat eines Spiegelrahmens mit durch: 

Mufchel in Laubwerf aus- 

- brochenem Ornament. 

Aufjfag eines großen Gemäldes, mit Süllung, in welches 

urfprünglich ein Wappen gemalt war. 

Swei große zierliche Rahmen mit Saub- und Nebwerk; fie 

ftanımen von dem Altar einer Kirche in Niederbayern und wurden 

fpäter als Spiegelvahmen benußt. Außerdem verfchiedene Altar- 

ornamente, 

Tafel XXXIL. 
1720—1760. 

Großes Mufchelornament mit Saubwerf, von einem Portal. 

Rofetten von Holdecken. 

Dajen, mit Engelstöpfen, ehemal. Altarfchmud; die Blumen und 

Srüchte darauf aus verfchiedenen Ornamenten von den ehemaligen 

Prachtgemächern in der NRefidenz zu München zufammengefeßt. 

Rahmenfafjung eines Altarauffages aus der chem. $ranzis- 

fanerfirche in Bamberg; darin Tänzerin, eine Blumenguirlande 

fchwingend. 

Tafel XXXIIL 
1720—1760,. 

Aufjfab eines Portraitrahmens mit Füllung, zum Anbringen 

des Namens. 

Ornamente zu Auf» und Unterfäßen von Spiegelvahmen. 

Unten in der Nütte Auffab des Rahmens eines Heiligen - Bildes 

mit dem Herzen Mlariae. 

Löwen mit Schilden, welche zur Ausfchmücdung von Schlitten 

dienten, 

NRähmchen mit Blumenornamenten von befonderer Seinheit. 

Reich ormnamentirte Altarleuchter, urfprünglich vergoldet. 

Tafel XXXIV. 
1720—1760. 

Gruppe: Jägerin, mit Hirfch und Hund, auf Unterfa, ge: 

bildet aus grotesfem Ornament, Rofen, Artifchofe; zufanmengefegt 

aus Sragmenten einer Prachtdede der NRefidenz zu München. 

Darüber ein freiftehendes Mufchelwerf, eime Art Baldachin 

bildend, von befonderer Sierlichkeit. 

Swei Holzbasreliefs, darjtellend eine Sau: und Birfchjagd, 

in ormamentirten Rahmen, 

Derfchiedene Ornamente aus Saub- und Atufchelwerf.



Tafel XXXV. 
1220—1760. 

Auffab eines großen Gemälde - Rahmens mit eimgefettem 

Wappen. 

Das Bildnig Karl Lothars, Sürftbifhofs von Würzburg und 

Bamberg, in oval gefchnigtem Rahmen. 

Opalrahmen, mit jchmalen Ornamenten, welche mit Spiegeht 

verfehen, die Rückwand von Armleuchtern bildeten. 

Starke, wulftige Käufe, Säulenornamente von Altären der 

Srauenfirche in München. 

Blumen- und Kaubornamente von Dertäfelingen aus der 

Refidenz dafelbft. 

Tafel XXXVL 
1720 — 1760. 

Karyatidenartig behandelte Kinder, als Ecdverzierungen eines 

Bausaltärchens, mit urfprüngl.Bemalung, von befonderer Sierlichfeit. 

Seicht behandelte, durchbrochene Ornamente aus den Logen 

des alten Hoftheaters in München. 

Tafel XXXVIL 
1740—1780. 

Großes Holzomament, mit der urjprüngl. Dergoldung (a. d. 

Berzogs- Marburg in Miinchen). 

Auffäge von Altären, f. g. Pyramiden, im reich verzterten 

Rahmen, aus der Frauenkirche in München, mit zwei verfilberten 

Basreliefs: Chrijti und Mariae, Himmelfahrt. 

Ovaler Rahmen aus Mlufchelwerf. 

Tafel XXXVII. 
1740— 1780. 

In der Mitte Uhrengehäufe, in überladenem Mufchelornament. 

Auf beiden Seiten Saffungen für Reliquien, in Monftranzform. 

Ornamentirte Schilde, Portalverzierungen. 

Swei Modeherren (im Werther-Loftüm), auf ornamentirten 

Sißen. Jr den vier Eden Rahmen, als Rücwände von Arm- 

leuchtern. 

Tafel XXXIX. 
1780-1820. 

Korb mit Blumen, höchft Funftreiche Schnißerei ; Mleifterftück 

eines bayer. Schmißers in vergoldetem Rahmen. 

Hroße naturaliftiich behandelte Blumen und Sruchtgewinde 

a. d. Reftdenz in München, in urfprünglicher Dergoldung. 

Tafel XL. 
1780-1820. 

Korb mit Blumen und Srüchten, ormamental behandelt; ge: 

flügelte Srauenbilder, Edtornamente eines Tifches. 

Rahmenornamente, aus Schleifen md Korbeerguirlanden 

beftehend. 

Sragmente von Ornamenten aus den ehem. Prachtgemächern 

dev Refidenz zu München, mit ihrer urfprünglichen Dergoldung. 

Beide lettere Tafeln bezeichnen befonders den antififirenden 

jogenannten Empireftil, zum Hegenfage des vorhergegangenen 

Rocail (Rococo). 


